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462 Schwere Metalle .

Vanadin (V).
— 1830 von Sefström entdeckt . —

517 . Ausser in einigen seltenen Mineralien kommt das Va-
nadin zwar in manchen Eisenerzen und anderen Gesteinen vor ,
jedoch nur in so geringer Menge , dass seine Abscheidung daraus
grossen Schwierigkeiten unterliegt . In seinem chemischen Ver¬
halten hat es theils mit dem Molybdän , theils mit dem Chrom
vielfache Aehnlichkeit . Die höchste Sauerstoffverbindung ist eine
braunrotlie Säure , Vanadinsäure . (VOs) . Ausserdem bildet es
mit Sauerstoff noch ein Oxyd und ein Oxydul.

Antimon , Stibium (Sb) .
(Aeq.-Gew . = 120 [Spiessglanzmetall] . — Specif. Gew . = 6,7.)

— Antimonmetall seit dem 15 . Jahrhundert , Antimonverbindungen seit
den ältesten Zeiten bekannt . —

518 . Das Antimon hat ein blättrig - krystallinischesGefüge
und einen weissen Metallglanz , wie das Wismuth , nur ohne den
röthlichen Schein des letzteren ; an Sprödigkeit steht es demsel¬
ben noch voran , denn es kann in einem Mörser leicht zu Pulver
zerrieben werden . Sein Schmelzpunkt liegt ungefähr bei 450° C.
Gegen das thierische Leben treten die löslichen Antimonpräpa¬rate als offene Feinde auf , und die Folge davon ist , dass der
Magen sich anstrengt , die in ihn gebrachten derartigen Verbin¬
dungen wieder aus dem Körper herauszuschaffen . Dies geschiehtdurch Erbrechen , und hierdurch gerade ist das Antimon zu
einem sehr wichtigen Arzneimittel geworden .

Darstellung . Das Antimon kommt hauptsächlich mit
Schwefel verbunden als Grauspiessglanzerz in der Natur vor.
Um aus letzterem metallisches Antimon darzustellen , braucht
man es nur mit Eisenfeile zusammenzuschmelzen ; es erzeugt
sich dann leichteres Schwefeleisen und schwereres Antimonmetalli
welches durch Umschmelzen mit Soda von dem zurückgehaltenenEisen befreit wird .

Legirungen . Die wichtigste Antimonlegirung ist da8
aus Blei und V4 Antimon dargestellte Letternmetall der Buch¬
drucker . Britanniametall s . 502.
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